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Mein Hund, die Jahre und ich
Zwei Augen blicken mich an, der Blick ist nicht mehr glasklar, die 
Linsen haben sich bereits etwas getrübt, und auch das Fell an der 
Schnauze und um die Augen herum ist grau geworden. Und doch ist 
es dieser Blick, der mir so viel bedeutet, dieses grenzenlose Vertrauen, 
das unausgesprochene Verstehen. Es bedarf kaum noch der Worte. Zu-
sammen haben wir viel erlebt, Schritt für Schritt ist er an meiner Seite 
gegangen, und auch wenn dieser Schritt allmählich langsamer wird, ich 
passe mein Tempo gerne an. Denn mein alter Freund ist jetzt über zehn 
Jahre alt. Er ist ein Teil meines Lebens, mehr noch, meiner Seele. So 
werden es viele empfinden.

Wir haben mit unserer jetzt 11jährigen Langhaarschäferhündin Tinka, 
deren Bild Sie auf allen Produkten sehen, großes Glück gehabt. Sie war 
nie krank und bis heute ist sie topfit. Sie sieht aus und bewegt sich wie 
eine Fünfjährige. Sie sehen es auf dem Bild. Gute Anlagen haben sicher 
eine Rolle gespielt, aber auch, dass sie immer biologisch artgerecht 
ernährt und ihrem ganzen Leben niemals irgendeine chemische Be-
handlung bekommen hat bis auf die Grundimpfung.

Die meisten Hunde kommen als Welpen oder junge Hunde in ihre Fami-
lie, voller Fröhlichkeit und Vitalität. Wird die nicht gestört durch falsche 
Fütterung, durch zwecklose oder gefährliche Therapien, denkt man 
nicht ans Altern. Und sollte der Hund wirklich mal erkranken, so kann 
meist der Körper sein inneres Gleichgewicht vollkommen wieder her-
stellen. Vitalität und Leistungsfähigkeit erscheinen selbstverständlich. 
Aber was tun, wenn aus dem kleinen Wirbelwind von einst ein Senior 
geworden ist. Und was heißt das überhaupt „Senior-Hund“? In Tabellen 
findet man unterschiedliche Angaben. Da heißt es, dass ein mittelgroßer 
Hund mit elf Jahren etwa so alt sei wie ein Mensch mit 73 Jahren, an-
dere schreiben mit 81 Jahren. So ganz einig ist man sich nicht. Sicher 

Weil es enden muß das Leben der Blüte – so im Vorübergehn vom 
Windhauch berührt, vom Lichte verzehrt, darum ist es kostbar, das Leben 

der Blüte, und schön.

Carl Peter Fröhling 

mit seiner freundlichen Genehmigung

Tinka, 11 Jahre alt

	 Telefon Beratung: 0 67 62 / 9 63 62 - 299
	 E-Mail: beraterteam@pernaturam.de

Ratgeber
für die artgerechte 
Hundeernährung
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Trotz aller Vorsorge, im Laufe der Jahre verschleißen Knochen und 
Gelenke, Arthrosen in den Beinen und der Hüfte sind die Folge. Die  
ersten Symptome zeigen sich beim Aufstehen, besonders nach längerer  
Ruhephase. Dann dauert es einige Minuten, bis sich die Gelenkschmiere 
wieder in den Gelenken verteilt hat, die Reibung nachlässt und das  
Laufen rund wird.
Auch die Knorpel und Gelenke in der Wirbelsäule und die Bandscheiben 
haben bei vielen gelitten. Am Ende des Rückens, kurz vor der Schwanz-
wurzel, befinden sich mehrfasrig angeordnete Nervenwurzeln, die  
Cauda Equina. Sie haben das Aussehen eines Pferdeschwanzes; daher 
ihr Name. Werden diese Nervenwurzeln wegen des Verschleißes und  
Arthrose der Bandscheiben gequetscht, ist dies äußerst schmerzhaft, 
und es kann sogar zu Lähmungserscheinungen führen, dem soge- 
nannten Cauda-Equina-Syndrom. 
Ein Sprung in den Kofferraum wird jetzt zur Qual und sollte durch eine 
Rampe, oder eine Klappkiste als Stufe, erleichtert werden. Auch das 
Treppensteigen kann zur Qual werden.
Wo die Bandscheiben nicht mehr elastisch genug sind, um Stöße aufzu-
fangen, versucht der Körper sich zu helfen, indem er zur Stabilisierung 
der Wirbelsäule Knochensubstanz aufbaut, was sich zu einer soge-
nannten Spondylose auswachsen kann. 
Die Erkrankungen und ihre Namen sind vielfältig, letztlich sind es je-
doch typische Verschleißerscheinungen eines älteren Körpers, und grö-
ßere Hunde sind meist stärker betroffen. 
Senioren brauchen deshalb weiche Unterlagen. Es gibt inzwischen sogar 

ist nur, die Lebensprozesse der Hunde laufen um ein Vielfaches schnel-
ler ab, als bei uns Menschen. Beim Alterungsprozess holen Hunde uns 
Menschen zuerst ein, und dann überholen sie uns. Und trotzdem gibt 
es Unterschiede beim Alterungsprozess. Schaut man sich ältere Men-
schen an, dann haben sie eine Lesebrille, meist auch einen Rollator 
– und sie rennen definitiv nicht hinter Kaninchen her. Hunde sind da 
anders. Sie können mit weit über 70 Menschen-Jahren körperlich noch 
so richtig Gas geben, auch wenn sie dann am nächsten Tag nicht mehr 
so gut hochkommen. Sie können das schon, aber sie machen es nicht 
mehr so häufig wie in jungen Jahren. Wer weiß, vielleicht jagen sie nur 
noch Senior-Kaninchen. Aber definitiv macht der Verschleiß des Knor-
pels und der Gelenke auch vor Hunden nicht halt. 
Hier hilft es, schon in frühen Jahren mit Knorpel schützenden Substan-
zen vorzubeugen (Produkte Perna Junior für Hunde bis zu 2 Jahren, 
Perna Adult für Hunde in der Leistungsphase und Perna Senior für 
ältere, Fleischknochenmehl oder Kalkalge, Hagebutte für den Gelenk
aufbau) und auf eine altersgerechte Kalziumversorgung für den Kno-
chenaufbau zu achten. Im Blutbild zeigt sich ein Kalziummangel nicht 
rechtzeitig, denn Kalzium wird bei Unterversorgung mit der Nahrung 
aus dem Skelett gezogen, bevor es im Blutbild als Mangel erkennbar 
wird.

Perna Junior
Ab 100 g · 16,00 € 

Perna Adult
Ab 100 g · 16,00 € 

Fleischknochenmehl
Ab 500 g · 10,00 € 

Hagebutte
Ab 250 g · 6,50 € 

Wenn das Laufen die Leichtigkeit verliert 
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orthopädisch geformte, hochpreisige Matratzen mit Memory-Effekt. Die 
meisten Hunde freuen sich aber mehr über einen Platz auf dem Sofa.
Am wichtigsten aber ist regelmäßige Bewegung, denn bei jedem Schritt 
wird Gelenkschmiere verteilt. Wie ein Schwamm saugt der Knorpel Ge-
lenkflüssigkeit auf, und die wird bei der nächsten Belastung wieder 
teilweise herausgedrückt. Helfen Sie mit Perna Senior, Lecithin mit 
Kieselerde und Hagebuttenpulver! Das hält den Knorpel geschmeidig. 
Man weiß inzwischen, dass in die Gelenke 
Stammzellen einwandern können, die 
geschädigten Knorpel regenerie-
ren können. Erst wenn der KnorpeI 
vollständig verschwunden ist, wird 
es zu einem massiven Schmerz-
problem (Hier kann Weihrauch 
eine Hilfe sein).
Je näher sich die Gelenkkno-
chen kommen und aneinander 
reiben, umso schwerer fällt den 
älteren Hunden das Laufen. Tra-
ben geht meist noch recht gut, 
weil ihnen hier die Schwerkraft 
hilft, den Körper nach vorne zu schieben. Deshalb darf 
man ruhig auch langsames Joggen oder das Führen am 
Fahrrad versuchen. Aber immer im angepassten Tempo. 
Dass man dabei nicht den Hund hinter dem neu erworbenen Elektro-
bike herjagen lässt, versteht sich wohl von selbst. Besser zwei kleine 
Runden pro Tag als eine große.

Weihrauch
(Boswellia spec.)

Perna Senior
Ab 100 g · 16,00 € 

Lecithin mit Kieselerde
Ab 500 g · 10,00 € 

Rennergie
Ab 250 g · 26,00 € 

Weihrauch Kapseln
Ab 50 Stück · 25,00 € 

Reine Bierhefe
Ab 500 g · 9,70 € 

Der Körper als  
Schadstoff-Sammelstelle

Beim alten Hund sind die Gewebe weniger durchlässig. Im Bindege-
webe, der zellulären Matrix, auch in Sehnen und Bändern, haben sich 
immer mehr schädliche Stoffe eingelagert. Es gelingt dem Organismus 
nicht mehr, alle diese giftigen Stoffe – und davon gibt es viele – über 
Leber, Nieren und Lunge vollkommen auszuscheiden. Dann werden an-
dere Wege genutzt wie Haut, Pfoten, Bronchien, Augen und Ohren. Die 
Stoffwechselprozesse verlangsamen sich, weil die optimale Durchläs-
sigkeit der Gewebe nicht mehr gegeben ist. Dann neigen Symptome 
dazu, chronisch zu werden. 
Regelmäßige Kuren, bei denen Leber und Niere angeregt werden, die 
Schadstoffe vermehrt auszuscheiden, sind hier sinnvoll und nötig. Wäh-
rend die Sehkraft allmählich schwindet und auch das Hören nachlässt, 
bleibt die Riechfähigkeit erhalten, manchmal möchte man meinen, dass 
die sogar besser wird. Vielleicht erscheint uns das auch so, weil der 
Hund mit seinen bis zu 200 Millionen Riechzellen einen so enormen 
Vorrat im Vergleich zu unseren lächerlichen fünf Millionen hat, dass ein 
Verlust nicht auffällt. 

Sie brauchen dafür:
• Hepatika
• Spirella Mikroalgen-Mix
• Purificar
• Nieren-Kräuter
Alternativ zu Spirella können Sie auch die Algentrio Algentabs 
oder Kaldera Spirulina einsetzen.
Hepatika enthält 30 % des Wirkstoffkomplexes Silymarin aus 
den Schalen der Mariendistel. Das ist das wirksamste Mittel für 
die Leber, sowohl was die Anregung ihrer Aktivität als auch die 
Regeneration von Leberzellen angeht.
Die Mikroalgen und das Purificar haben die Fähigkeit, vor allem 
im Darm Giftstoffe zu binden, die sonst erneut über den ente-
rohepatischen Kreislauf resorbiert werden könnten. Diese Gifte 
werden von den Algen und dem in Purificar enthaltenen Zeolith 
gebunden und ausgeschieden.
Nieren-Kräuter regen die Aktivität der Nieren an und fördern 
damit die Ausleitung der wasserlöslichen Stoffe.
Fortsetzung auf Seite 4.

Ausleitungskur
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An Leber und Niere ist die Zeit nicht spurlos vorbei gegangen und hat 
ihren Tribut gefordert. Auch wenn die Blutwerte noch gut sind, eine Nie-
renstörung wird wird über den Parameter Kreatinin erst sichtbar, wenn 
nur noch ein Drittel der Niere funktioniert. Mittlerweile gibt es im Blut 
einen Frühmarker, den SDMA-Wert. Aber auch der sogenannte Eiweiß- 
Kreatinin-Quotient (UPC), der im Urin gemessen wird, zeigt frühzeitig 
an. Helfen kann man mit Dezidum Dog, in dem Natriumbikarbonat und 
die Mineralien Zink, Magnesium und Kalium in organischer Bindung  
enthalten sind. Bei akutem Nierenversagen kann ihr Tierarzt mit einer ent-
sprechenden Infusion das Leben retten und deutlich verlängern. Mit der 
physiologischen Kochsalzlösung hat das nichts zu tun, die hilft hier nicht.

Was viele nicht wissen: Leber 
und Augen korrespondieren. Fär-
ben sich die Augen gelb oder ist 
ein Blauschimmer zu erkennen, 
zeigt dies eine Leberproblematik, 
aber auch blutunterlaufende Au-
gen und der schwarze Knies in 
den Winkeln weisen darauf hin.  

Genauso korrespondieren Nieren und Ohren. Hier 
weist häufig eine auftretende Ohrentzündung, aber 
auch Pilze und Milben in den Ohrgängen, auf eine Nie-
renstörung hin. Wir haben damit viel Erfahrung.
Die Ohrgänge kann man mit kolloidalem Silber-
wasser spülen, bei Pilzbefall mit reinem Natrium-
bikarbonat (Kaisernatron aus dem Lebensmittel-
handel, Wasser damit anrühren und einen 
pH-Wert von etwa 8 bis 8,5 anstreben.). 
Einige Tropfen Myrrhe-Propolis-Tropfen 
ins Ohr lindern den häufigen Juckreiz.

Wenn der Zahn der Zeit an uns nagt

Dezidum Dog
300 g · 9,50 € 

Kolloidales Silberwasser
Ab 100 ml · 14,00 € 

Myrrhe-Propolis-Tropfen
50 ml · 18,00 € 

So wird‘s gemacht:
1. Geben Sie drei Tage lang Hepatika, pro 5 kg Gewicht 1 g (=1/2 ML). 

Hunde, die deutlich schwerer sind als 20 kg, bekommen bis zu 3 
Messlöffel voll, also maximal 6 g. Hepatika wird idealerweise abends 
gegeben.

2. Danach dann 3 Tage lang Spirella und Nieren-Kräuter gemeinsam 
geben. Von Spirella einen kleinen Messlöffel voll bei 10 kg Körper-
gewicht. Bei schwereren Hunden steigern bis max. 3 Messlöffelchen 
voll. Von den Nieren-Kräuter am besten einen Tee aufgießen und 
davon über das Futter geben anstatt Wasser oder Brühe. Wollen Sie 
die Kräuter einmischen, dann einen halben bis zu 2 große Messlöffel 
voll geben, je nach Gewicht des Hundes. Nach diesen 6 Tagen geht 
es wieder von vorne los. Diese 3 + 3 Tage-Fütterung sieben mal wie-
derholen.

3. Purificar wird an allen 42 Tagen der Kur gegeben. Bei 10 kg Körper-
gewicht ein kleiner Messlöffel voll. Bei schwereren Hunden steigern 
bis max. 3 Messlöffelchen voll.

Während dieser 42-Tage-Kur kann der Anteil von Komplement®, 30 
Kräutergarten und Bauerngarten um jeweils ein Drittel reduziert werden.
Bleiben Sie mit uns während einer solchen Ausleitungskur im Kontakt, 
und berichten Sie, was Sie beobachten!

Telefon Beratung: 	0 67 62 / 9 63 62 - 2 99
E-Mail: 	 beraterteam@pernaturam.de

Myrrhe
(Commiphora myrrha)

Katzenbart
(Orthosiphon)

65,90 €
Sie sparen 6 € gegenüber dem Einzelkauf

Ausleitungspaket
100 g Hepatika, 250 g Nierenkräuter,  

200 g Spirella und 250 g Purificar.

Alle Produkte sind auch einzeln erhältlich. Purificar und Hepatika sind 

in verschiedenen Größen verfügbar. Abgabe des Paket-Angebotes nur 

an Endverbraucher.

NEU
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Pankrema
Ab 100 g · 22,00 € 

Pankreatin P
Ab 100 g · 23,00 € 

Die Bauchspeicheldrüse ist, vor allem bei ständiger Stärkefütte-
rung, schnell überlastet. So manche Trockenfutter enthalten bis 
zu 40 % Stärke aus Getreiden, Kartoffeln, Süßkartoffeln oder auch  
Bananen. Auch getreidefreies extrudiertes Trockenfutter, meist auch 
die gepressten, enthalten einen hohen Anteil Stärke aus anderen 
Quellen. Das ist nötig, weil es sich anders nicht produzieren lässt. 
Bei an Diabetes erkrankten Hunden werden solch hohe Anteile  
Stärke durch den entsprechenden Anstieg des Blutzuckerspiegels  
lebensgefährlich. Es wird dann versucht durch höhere Gaben an  
Insulin zu kompensieren. Aber die Bauchspeicheldrüse leidet trotzdem. 
Die Bauchspeicheldrüse lässt sich stimulieren mit Pankrema. 
Reicht die Produktion an Enzymen nicht mehr, braucht ihr Hund  
Pankreatin P. Probleme erkennt man leicht an unverdauten Teilen 
im Kot und an einer Umhüllung mit Schleim. Lassen Sie sich beraten!

30 Kräutergarten
Ab 150 g · 7,60 € 

Reinfleischdosen, verschiedene Sorten
400 g · 2,95 € 

Hundewürste
500 g · 3,50 € 

Hinter dem Begriff „pflanzliche Eiweißextrakte“ versteckt sich meist 
genmanipuliertes Soja. Jedes Trockenfutter enthält Stärke, auch getrei-
defreies, sonst würde es auseinanderfallen. Stärke ist nichts anderes 
als ein Mehrfachzucker, ein sogenanntes Polysaccharid. Die Enzyme 
des Pankreas, die Amylasen, zerlegen es in Monosaccharid, und das ist 
ein Zucker, der vom Blut aufgenommen werden kann. Davon ernähren
sich auch Tumorzellen. Gerade ältere Hunde haben oft Probleme mit 
Zubildungen durch unkontrollierte Zellvermehrung. Die müssen nicht 
immer bösartig sein, aber wachsen sollen sie auch nicht. Deshalb wäre 
es wichtig für den Hund, möglichst keine Stärke und keinen Zucker zu 
füttern, dafür aber leicht verdauliche Proteine, wie sie in Fleisch enthal-
ten sind, also Frischfleisch oder Reinfleischdosen. 

Wie auch beim Menschen nimmt im Alter die Muskelmasse ab und da-
für steigt der Fettanteil des Körpers. Ein übergewichtiger Hund verliert 
angeblich durchschnittlich zwei Lebensjahre, für einen Hund eine große 
Zeitspanne. Deshalb vorsichtig das Gewicht reduzieren. Das geht ganz 

einfach. Reichlich Bauerngar-
ten-Gemüsemix und einen Anteil  
30 Kräutergarten in einer 
Fleischbrühe quellen lassen. Da-
von kriegt er täglich ein Drittel 
seiner Futterration. Das übliche 
Futter also entsprechend reduzie-
ren. Langsam und ohne Schaden 
zu nehmen, nimmt er ab.
Auch andere  Anpassungen der 
Fütterung an die Bedürfnisse eines Seniors sind sinnvoll. Besonders 
wichtig ist eine Reduzierung des Phosphors um die Nieren nicht zu sehr 
zu belasten. Hier kann man statt Knochen oder Fleischknochenmehl 
auf Algenkalk zurückgreifen. Bei den Nieren muss man sehr vorsichtig 
sein, denn, anders als die Leber, sind sie kaum regenerationsfähig. Ein 
gewisser Anteil Milchprodukte in der Fütterung, schmeckt nicht nur den 
meisten Hunden, sondern verschiebt den pH-Wert im Dickdarm ins Ba-
sische und hilft so, das über die Leber zu entsorgende Ammoniak zu 
verringern. Auf Salz nicht verzichten, aber den Salzgehalt etwas nied-
riger halten und so das Herz entlasten! Täglich etwas Wurst, vor allem 
Blutwurst, reicht für die Salzversorgung. Salz wird nicht zugesetzt, es 
ist von Natur aus im Blut enthalten.

Bauerngarten
Ab 150 g · 5,50 € 

Kurkuma
(Curcuma longa)
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Bauerngarten
Ab 150 g · 5,50 € 

30 Kräutergarten
Ab 150 g · 7,60 € 

Komplement® Basis
Ab 150 g · 9,90 € 

SilkyTabs
Ab 100 Stück · 15,00 € 

Cornett+H
Ab 250 g · 16,00 € 

Hanf-Öl
Ab 250 ml · 13,90 € 

Wenn man in erster Linie leicht 
verdauliches Fleisch füttert, et-
was Gemüse, Kräuter und hoch-
wertige Öle, hat man das beste 
Seniorfutter. Ideal sind dafür 
die Reinfleischdosen oder auch 
angekochtes Rohfleisch. Kein 
Fertigfutter kann so individuell 
zusammengesetzt sein.

Wer frühzeitig Fütterungsfehler 
erkennt, kann durch die richtige 
Ernährung manche Schäden ver-
meiden, denn Ernährung ist die 
Basis der Gesundheit, und die Vi-
talität lässt sich in jedem Lebens-
alter steigern. Darüber haben 
wir sie schon in vielen unserer 
Schriften "Die Natur weiß den 
Weg" informiert.

Grundversorgung

Hilfen für den DarmHilfen für das Fell

Weihrauch Kapseln
Ab 50 Stück · 25,00 € 

Komplement® L-M
Ab 250 g · 19,00 € 

Lithothamnium Algenkalk
Ab 250 g · 7,50 € 

Fleischknochenmehl
Ab 500 g · 10,00 € 

Hagebuttenpulver
Ab 250 g · 6,50 € 

Möhrengranulat
Ab 500 g · 8,60 € 

Lachs-Öl
Ab 250 ml · 13,90 € 

Hagebutte
(Rosa canina)

Garon® forte
Ab 100 g · 16,00 € 
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Auch Hunde können an Alzheimer leiden; bei ihnen nennt man es aller-
dings anders: Kognitives Dysfunktionssyndrom, kurz CDS. Die Symptome 
sind dieselben. Vertraute Gegenstände werden nicht mehr erkannt, es 
kommt zu Orientierungsstörungen. Leider macht dieses „nicht mehr er-
kennen“ bei Gegenständen nicht halt, sondern kann sich auch auf an-
dere Lebewesen erstrecken; selbst der eigene Besitzer kann als fremd 
empfunden werden. Aggressionen können die Folge sein oder auch ein 
völliges Zurückziehen. Ob Alzheimer oder Kognitives Dysfunktionssyn-
drom, es ist eine langsam fortschreitende Krankheit, und die Betroffenen 
brauchen unsere besondere Aufmerksamkeit und Hilfe. Durchblutungs-
fördernde Mittel wie Ginkgo werden oft auch bei Menschen eingesetzt, 
aber auch Ginseng ist hier wertvoll. Vom CDS sind nur wenige Hunde 
betroffen, während ein Nachlassen der Gehirnleistung bei sehr alten Hun-
den zum normalen Alterungsprozess gehört. Mit „Gehirnjogging“ kann 
man vorbeugen. Die meisten Hunde lieben es zu clickern. Beim Training 
mit dem „Knackfrosch“ können sie so richtig zeigen, was sie noch alles 
drauf haben und sich einen Teil des Futters selbst erarbeiten. Diese Er-
folgserlebnisse machen Mensch und Hund Spaß - übrigens nicht nur für 
Senioren geeignet.

Schlag um Schlag
Einem weiteren Organ merkt man seine jahrelange Dauerleistung an: 
dem Herzen. Tagein, tagaus, Minute um Minute pumpt es das Blut 
durch die Adern. Die Zellen werden mit Sauerstoff und allen Nährstoffen 
versorgt und CO2 sowie Stoffwechselendprodukte oder auch Giftstoffe 
werden über die Leber entsorgt. Eine gewaltige Leistung.
Unterstützen kann man das Herz mit Omega-3 Fettsäuren aus dem 
Lachs-Öl und Vitamin E aus dem Hanf-Öl, die ja zur Grundversorgung 
gehören, und mit verschiedenen Kräutern wie im Herz-Multikomplex. 
Auch aus der Apotheke können Sie sich Hilfen holen: Coenzym-Q10 und 
Folsäurekapseln. Lassen Sie sich von uns beraten!
Heiße Sommertage belasten gerade ältere Hunde stark. Sie kommen 
dann schneller außer Atem. Zusätzlich lässt die Elastizität des Lungen-
gewebes nach, und das kann zu einer verminderten Sauerstoffanrei-
cherung des Blutes und zur schlechteren Ausscheidung von CO2 führen.
Wird beim Hund das Herz abgehört, dann heißt es so schön: Herztöne ja, 
Herzgeräusche nein. Das Fehlen von Herzgeräuschen deutet darauf hin, 
dass die Herzklappen noch gut schließen. Dann fließt kein Blut zurück, 
denn das würde ein Rauschen verursachen, eben Geräusche. Beim Ul-
traschall kann sich eine Vergrößerung, die sogenannte Dilatation des 
Herzens, zeigen. Die kommt zustande, wenn der Herzmuskel stärker 
gefordert wird, weil er anders seine Leistung nicht mehr erbringen 
kann; der Muskel wird trainiert und wächst. Bei Hunden im Leistungs-
sport kann ein vergrößertes Herz normal sein.
Bei alten Hunden weist es auf Herzschwäche und Schäden im Kreislauf 
hin. 

Herz-Multikomplex
Ab 100 g · 18,50 € 

Hämophyll
Ab 500 g · 29,50 € 

Lachs-Öl
Ab 250 ml · 13,90 € 

Wer bist du – eine Frage des Gehirns

Epi-Dog
Ab 50 g · 15,00 € 

Zellschutz Anti-Stress
Ab 100 g · 16,50 € 

Hanf-Öl
Ab 250 ml · 13,90 € 

Hunde können, bis auf die Füße, nicht schwitzen wie wir Menschen. Ge-
rade im Sommer sollte die tägliche Spazierrunde deshalb auf die frühen 
Morgenstunden und den späteren Abend gelegt werden, wenn es am 
kühlsten ist. Denn Abkühlen geht nur durch Hecheln. Das reicht alten 
Hunden oft nicht, und es kann dann schnell zu einem Kollaps führen.

Ginkgo
(Ginkgo biloba)
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Irgendwann kommt die Zeit, wenn die Erinnerung nicht mehr so schmerzt, 
dann wäre es schön, wenn man die wertvollen Erfahrungen, die man mit 
seinem Hund  machen durfte, an einen andern Hund weitergibt, der schon 
wartet. Vielleicht sogar an einen anderen Senioren, der eine Couch sucht. 
Denn wie sagte Heinz Rühmann so schön: „Man kann auch ohne Hund  
leben, aber es lohnt sich nicht.“ Das sollten wir unseren Hunden  
versprechen.Ein häufiges Problem bei alten Hunden sind Zahnstein und 
Maulgeruch. Darüber gibt es von uns eine ausführliche Produkt-Info.
Ernährung und Gesundheit gehören zusammen wie gefaltete Hände. 
Jedes Gesundheitsproblem hat immer auch eine Ernährungsseite, 
und dafür sind wir da. Wir lassen Sie mit Ihrem Hund nicht alleine. Am 
besten, Sie schildern uns seine Probleme, und wir suchen und finden 
dann gemeinsam den richtigen Weg, ihm zu helfen. Wir haben Zeit für 
Sie, das wissen Sie ja. Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine 
E-Mail an beraterteam@pernaturam.de! Telefonisch erreichen Sie uns 
Montag bis Donnerstag von 8-18 Uhr, am Freitag von 8-17 Uhr und 
auch am Samstag von 9-12 Uhr.

Eine schöne Zeit mit Ihrem Hund
und herzliche Grüße wünschen Ihnen

Martina Kamp	 Klaus-Rainer Töllner  	 Manfred Hessel

PerNaturam GmbH 
An der Trift 8 
D-56290 Gödenroth

Tel. Beratung: 	 0 67 62 / 9 63 62 - 299
Tel. Zentrale / Bestellannahme:	 0 67 62 / 9 63 62 - 0
Telefax: 	 0 67 62 / 9 63 62 - 222
bestellung@pernaturam.de
www.pernaturam.de

Überreicht durch:

Hinweis: Wenn Sie diese Infoschrift 
„Die Natur weiß den Weg“ nicht mehr 
beziehen wollen, lassen Sie es uns 
wissen. Wir stellen dann den Versand 
sofort ein.

Bildnachweis: 
S. 2 © Petra Eckerl - fotolia.com, S. 5 
© nelik - fotolia.com

Wir versenden ab EUR 10,- Auftragswert, ab EUR 60,- portofrei 
innerhalb Deutschlands.
Preisänderungen und Druckfehler vorbehalten!

Schritt um Schritt
Gerade bei älteren Hunden sollte man keine sportlichen Höchstleistungen 
mehr verlangen.  Anders als bei einem jungen Hund ist man aber auch 
nicht mehr ständig mit „Erziehen“ beschäftigt. Alte Hunde wissen, was 
man von ihnen will, oft schon, bevor man es ausgesprochen hat. Wie das 
abläuft? Wir können es nur ahnen, erleben es aber ständig. Jede Bewe-
gung, vor allem der Augen, wissen alte Hunde zu interpretieren. Aufste-
hen, weil man etwas in einem anderen Raum zu erledigen hat oder weil 
es zum Spaziergang geht, das unterscheiden vor allem alte Hunde ganz 
genau. Kaum mal kommt es zu Missverständnissen. Vieles läuft auf einer 
Ebene ab, die wir bewusst nicht steuern können.
Viele Jahre Gemeinsamkeit, da kennt man sich in- und auswendig.
Sollte der Hörsinn verloren gehen, kann man dem Hund auf ein Vibrati-
onshalsband trainieren und so auf Handzeichen aufmerksam machen. 
Für blinde Hunde gibt es so etwas wie einen Schutzring, damit sie nicht 
schmerzhaft überall vorlaufen.Vom Rollwagen für Hunde bis hin zum 
Herzschrittmacher, vieles ist möglich – aber nicht alles ist immer sinnvoll. 
Letztlich sollte die Lebensqualität des Tieres Vorrang vor der Lebensdauer 
haben. Wenn der Tag gekommen ist, Abschied zu nehmen, sollte man 
loslassen, man darf seinem Hund den Abschied nicht schwer machen. 
Wohin er geht, wohin wir alle gehen, wir können es nur ahnen. Wenn man 
in den Augen seines geliebten Tieres nur noch Schmerzen sieht, dann ist 
Erlösung nötig. Eine bittere Entscheidung, die jeder für sich treffen muss.

Kolsal®-Vital-Kapseln
Ab 50 Stück · 30,00 € 

Kolsal®-Kolostrum-Extrakt
125 ml · 28,00 € 

Regenerat
Ab 100 g · 16,50 € 

Kolsal®-Herbal
Ab 100 g · 22,00 € 
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